
LESERBRIEF

"Falsche

Darstellung"
Betrifft: Leserbrief von Mare
Homann vom 1. Juni.

"Sie machen in Ihrem Leser­
brief ein paar sehr verwirren­
de Aussagen und falsche An­
nahmen und Berechnungen.

Schon im ersten Satz zitie­
ren Sie falsch und sprechen
von einem Horizont mit ei­
nem Radius O.Wie wir wissen,
stellt der Horizont die Grenz­
linie zwischen der sichtbaren
Erde und dem Himmel dar ­
hat also keinen Radius.

Weiterhin stellen Sie einen
sehr merkwürdigen Vergleich
zwischen der Stadt Dortmund
und Lünen, bezogen auf die
Stadtfläche auf. Sie behaup­
ten, dass Lünen die 3-fache
Menge an Kohlendioxid
emittiert. Tatsache nach der
von Ihnen angegebenen
Quelle (www.lanuv.nrw.de)
ist, dass die Lünen 33% weni­
ger Kohlendioxid emittiert als
Dortmund. Wenn Sie fairer­
weise alle dort genannten
Treibhausgase wie Distick­
stoffrnonoxid (in Lünen 70%
weniger als in Dortmund)
und auch Methan (in Lünen
99,75% !! weniger als in Dort­
mund) genannt hätten. Wei­
ter behaupten Sie, Lünen pus­
tet die ,,6-fache Menge an
Feinstaub" in die Luft. Tatsa­
che bleibt, dass Lünen um ca.
44% weniger mit Feinstaub
belastet ist als Dortmund. An­
ders und deutlicher ausge­
drückt: Jeder einzelne der
585000 Einwohner in Dort­
mund ist mit 44% mehr Fein­
staub belastet als jeder Einzel­
ne der 90 000 Einwohner in
Lünen.

(...) Ich stimme Ihnen zu,
d<\ss weder die Genehmi­
gungsbehörden, noch bera­
tende Sachverständige, noch
Ärzte in Krefeld und Lünen
oder sonst wo, noch der Iri­
sche Staat blöd sind. Ich mei­
ne aber, dass die Diskussion
nicht korrekt und fair geführt
wird. Sondern Sie und andere
,Verhinderer unserer Stadt'
mit - freundlich ausgedrückt ­
zu einfachen und falschen
Darstellungen von für die
Entscheidung wichtigen
Sachverhalten und Details
umgehen. Damit verwehren
Sie vielen Bürgern eine auf
Fakten basierende Beurtei­
lung und Entscheidung. (...)

Abschließend stimme ich
Ihnen auch zu, dass gesundes
Essen genauso wichtig ist wie
gesund atmen. Aber ebenso
sind Arbeit, Sozialwesen und
Wohlstand genauso wichtig
wie Umweltschutz und Erho­
lungsraum für jeden Einzel­
nen unserer Gesellschaft. Ich
will mithelfen zu verhindern,
dass wir wieder in die "Lüner
Starre" verfallen, nach dem
Motto: Besser jetzt verhin­
dern und dann sehen wir mal
weiter. Hinweis: Die gleiche
Industrieftäche wurde vor
fünf] ahren von der fast perso­
nengleichen BI in die Waag­
schale geworfen, um ein neu­
es Gewerbegebiet zu verhin­
dern. Motto: Hier haben wir
doch noch genug Fläche, um
Industrie und Gerwerbe anzu­
siedeln.

Wollen wir wirklich kein re­
ales und greifbares Kraftwerk
im Lüner Stummhafen mit
160 gesicherten Arbeitsplät­
zen für 40 Jahre auf einer Flä­
che, die seit Jahrzenten dafür
ausgewiesen ist, weil sie ideal
hierfür ist? Und besser keine
Gewerbesteuereinnahmen
im zweistelligen Millionenbe­
reich pro Jahr, weil. ein ,Ver­
hinderungs- Trupp' meint, ei­
nem gesetzlich streng geregel­
tem Genehmigungverfahren
misstrauen zu müssen."
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